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Pfarrnachrichten
GESEGNETE ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT

Der geistliche Sinn der Weih-
nachtsbräuche - BENEDIKT XVI.

Fast alle diese Bräuche haben ihre Wurzeln in 
Worten der Heiligen Schrift, die die Kirche in die-
ser Zeit als Gebetsworte gebraucht; das gläubige 
Volk hat hier die Schrift gleichsam ins Sichtbare 
übersetzt. Da steht zum Beispiel im Psalm 95 das 
Wort: „Alle Bäume des Waldes werden jubeln vor 
dem Angesicht Gottes, denn er kommt.“ Die Li-
turgie hat das im Anschluss an andere Psalmwor-
te ausgeweitet zu dem Satz: „Berge und Hügel 
werden lobsingen vor Gott, und alle Bäume des 
Waldes werden in die Hände klatschen, denn es 
kommt der Herr, der Herrscher zur ewigen Herr-
schaft.“
Die geschmückten Bäume der Weihnachtszeit 
sind nichts anderes als der Versuch, diese Worte 
schaubar zu machen: der Herr ist da - so glaub-
ten und wussten es unsere Ahnen; also müssen 
die Bäume ihm entgegengehen, sich neigen vor 
ihm, Lobpreis werden auf ihren Herrn. Und aus 
derselben gläubigen Gewissheit heraus haben sie 
das Wort vom Singen der Berge und Hügel wahr 
gemacht, das sie angestimmt haben, tönt bis in 
unsere Zeit herein und lässt uns etwas ahnen von 
der Nähe des Herrn, die allein dem Menschen 
solche Töne schenken konnte.
Selbst ein scheinbar so äußerlicher Brauch wie 
das Backen des Weihnachtsgebäckes hat seine 
Wurzeln in der Adventliturgie der Kirche, die in 
diesen Tagen des sinkenden Jahres das herrliche 
Wort des Alten Testaments aufnimmt: „An jenem 
Tag werden die Berge Süßigkeit träufeln, und die 
Flüsse werden Milch und Honig führen.“ In sol-
chen Worten hatten die Menschen damals den 
Inbegriff ihrer Hoffnungen auf eine erlöste Welt 
ausgedrückt. Und wiederum war es so, dass un-
sere Ahnen Weihnachten als den Tag begingen, 

an dem Gott wirklich gekommen ist. Wenn er in 
der Weihnacht kommt, teilt er gleichsam den Ho-
nig aus. Dann muss es wahr sein, dass die Erde 
davon fließt; wo er ist, da ist alle Bitterkeit ver-
schwunden, da stimmen Himmel und Erde, Gott 
und Mensch überein, und der Honig, das Honig-
gebäck, ist Zeichen dieses Friedens, der Eintracht 
und der Freude.
So ist Weihnachten zum Fest des Schenkens ge-
worden, an dem wir den Gott nachahmen, der 
sich selber geschenkt und uns damit das Leben 
noch einmal gegeben hat, das erst wirklich zur 
Gabe wird, wenn zur Milch der Existenz der Honig 
des Geliebtwerdens kommt, einer Liebe, die von 
keinem Tod, von keiner Untreue und von keiner 
Sinnlosigkeit bedroht ist.
All dies ist schließlich zusammengeströmt in der 
Freude darüber, dass Gott ein Kind geworden ist, 
das uns ermutigt, vertrauend zu sein, wie Kinder 
es sind, zu schenken und uns beschenken zu lassen.
Vielleicht fällt es uns schwer, diese Töne der Freu-
de anzunehmen, wenn uns Fragen quälen, wenn 
Krankheit des Leibes und seelische Probleme 
uns gleichermaßen zusetzen und uns eher dazu-
drängen, gegen den unbegreiflichen Gott aufzu-
begehren. Aber das Zeichen der Hoffnung, das 
dieses Kind ist, ist gerade auch den Bedrängten 
gesetzt. Eben deswegen hat es ein so reines Echo 
zu wecken vermocht, dass seine tröstende Kraft 
auch noch den Ungläubigen ans Herz rührt. 
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Nacht der offenen Kirchen

Die Auftaktveranstaltung zur Nacht der 
offenen Kirchen am 8.10.2016 gestaltete 
Pfarrassistent Leopold Esterbauer und das 
Ensemble der Musikschule Mattighofen- 
Eggelsberg unter der Leitung von Falk Hutter.

Am 9.Oktober 2016 feierten wir mit den 
Ehe-Jubelpaaren die heilige Messe.

Ein großes Fest, bei dem unsere Kinder Obst 
und Gemüse als Symbol der Dankbarkeit vor 
den Altar legen. Vergelt´s Gott für das 
Schmücken unserer Kirche und das Mitfeiern!  

Ehejubilare

Erntedank
Petersfeuer

Beim Pfarrfest in Maria-Ach konnten sich alle BesucherInnen ein
Bild davon machen, wie gelebte Integration funktioniert.
Ob beim Aufbau, beim Kinderprogramm, beim gemeinsamen 
Feiern oder beim Aufräumen. Wie gut ist es für uns alle, wenn 
nicht die Frage der Nationalität, sondern der Gemeinsamkeit 
ausschlaggebend für unser Handeln ist!
Die Pfarrbevölkerung und alle BesucherInnen wurden mit
wunderschönem Wetter und viel Fröhlichkeit belohnt!

Pfarrfest

Auch heuer haben wir gemeinsam mit unseren Burghauser 
NachbarInnen das Petersfeuer auf der Pfarrwiese entzündet.

Beim  heurigen MinistrantInnenausf lug fuhren wir mit der Lokal-
bahn nach Salzburg, wo die Wasserspiele für Abkühlung sorgten.

MinistantenMinistanten



Kath. Frauenbewegung

Die katholische Frauenbewegung Hoch-
burg möchte alle Frauen recht herzlich 
zu einer besinnlichen Adventfeier am 
Freitag, den 2. Dezember 2016 um 
19.30 Uhr im Pfarrhof Hochburg einla-
den. Wir freuen uns auf euer Mitfeiern.          
Hedi und Anneliese mit Team

Nikolausaktion

Die Landjugend Hochburg-Ach führt 
auch heuer wieder am 5. und 6. De-
zember die Nikolausaktion durch.
Familien, zu denen der Nikolaus
(auch mit Krampus) kommen soll, wer-
den gebeten sich ab  28. November te-
lefonisch bei Doris Aumayr zu melden.
0650/4419922 (erreichbar 18-20 Uhr)
 

Franz Xaver Gruber Orgel
Eine Sanierung ist nötig! Seit 54 Jahren leistet die Orgel wertvolle 
Dienste für Liturgie und Kultur. Aber nichts hält ewig!
Die Orgel muss aber keineswegs erneuert werden. Sie bietet genü-
gend wertvolle Substanz für eine große Sanierung. Diese ist jetzt aber 
unumgänglich! Für die Sanierung ist einschließlich aller Nebenkos-
ten und Steuern ein Betrag von 47.000 € veranschlagt. Mögliche 
Förderungen wurden bereits beantragt. Bitte helfen auch Sie mit, un-
sere Orgel zu erhalten, damit sie weiterhin zur Ehre Gottes und zur 
Freude der Menschen erklingen kann!
Spendenkonto:
RAIBA Hochburg-Ach, AT82 3406 0000 0863 9155

„Gut, dass es die Pfarre gibt! Es ist gut, dass es Men-
schen gibt, die sich in unseren Pfarren engagieren, denn 
sie machen die Pfarre erst zum Lebens- und Glaubens-
raum, in dem sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
beheimatet fühlen können. Bei der Feier von Gottes-
diensten und Sakramenten, im Gebet und gemeinsa-
men Aktivitäten entsteht Begegnung, Begegnung mit 
Menschen und dort erfahren sie Begegnung mit Gott.
In unseren Pfarrgemeinden bilden die Gläubigen eine 
Gemeinschaft in Christus und verwirklichen damit Kir-
che am Ort.
Der Pfarrgemeinderat vertritt die Pfarrgemeinde. Ge-
wählte Frauen, Männer und Jugendliche gestalten ge-
meinsam mit unserem Pfarrleitungsteam das Pfarrleben, 
als Ausdruck  der gemeinsamen  Verantwortung aller 
Gläubigen.

Der Pfarrgemeinderat,
- trägt die Verantwortung für die Seelsorge, fördert die 
Kommunikation und  Begegnung zwischen den Menschen
- gewährleistet die Vielfalt des pfarrlichen Lebens
- sorgt für die personellen, räumlichen und finanziellen 
Voraussetzungen
- vertritt die Pfarrgemeinde nach außen
Sie kennen Frauen, Männer und Jugendlichen in un-
seren Pfarren, die Sie sich als PfarrgemeinderätInnen 
vorstellen können? Bitte schlagen Sie diese Personen als 
KandidatInnen für die Pfarrgemeinderatswahl 2017  in 
der beiliegenden Liste vor. Weitere Listen liegen in den 
Vorhallen der Kirchen auf.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
Zimmer Günter  und Kirchsteiger Wilhelm
Pfarrgemeinderatsvorsitzende von Hochburg und Maria Ach

Pfarrgemeinderatswahl am 19.März 2017

DU bist herzlich eingeladen, bei der Sternsingeraktion dabei zu sein. 
Die Heiligen Drei Könige sind bei uns vom 2. - 5. Jänner 2017 unter-
wegs. Die Hochburger und Duttendorfer treffen sich zur ersten Probe am 
Samstag, 17. Dez. 2016 um 14.00 Uhr im Pfarrheim Duttendorf. Melde 
dich bitte bei: Andrea Kramer, Tel.: 2596 oder bei: Andreas Peterlech-
ner, Tel.: 2166 für Duttendorf bei: Leopold Esterbauer, Tel.: 2552 oder 
0650 9258880. Frag’ auch im Freundeskreis, ob jemand mitmachen 
möchte. Auch Jugendliche und Erwachsene sind als Begleitpersonen 
sehr willkommen. Wir bitten die Pfarrbevölkerung, wie in den letzten 
Jahren, um freundliche Aufnahme und hoffen auf Unterstützung.

Menschen in Afrika, Asien und    
Lateinamerika unterstützen

+ mit Freunden/innen Action      
und Spaß haben

= eine großartige Sache:
    Sternsingen gehen.

-› Mach mit
   bei der Sternsingeraktion!

Für eine gerechte Welt



14.12. 19.30 Uhr  Bußfeier Hochburg 
15.12. 19.30 Uhr Bußfeier Maria Ach 
24.12. 16.00 Uhr Kindermette Maria Ach
 16.00 Uhr Kinderweihnacht Hochburg
 22.00 Uhr Christmette Siedlung
 23.00 Uhr  Christmette Hochburg
 23.00 Uhr Christnacht Maria Ach
25.12. Christtag 
 08.30 Uhr Hochburg
 09.45 Uhr Maria Ach
26.12. Stefanietag
 08.30 Uhr Hochburg
 09.45 Uhr Maria Ach
31.12. 15.00 Uhr  Jahresschlussfeiern
  in Hochburg und Maria Ach
01.01.2017   08.30 Uhr Maria Ach
 09.45 Uhr Hochburg
 19:00 Uhr Siedlung

Gottesdienstzeiten:
Sa:   19:00 Uhr, Pfarrheim Duttendorf
So:   08:30 Uhr, ab 2017 in Maria Ach
So: 09:45 Uhr, ab 2017 in Hochburg
Kanzleistunden:
Pfarrhof Hochburg: 
Do: 14:30-18:00 Uhr (T. Steiner)
Fr: 16:00-17:00 Uhr (L. Esterbauer)
Pfarrhof Maria Ach:
Di: 09:00-11:00 Uhr
Fr: 08:30-09:30 Uhr
Fr: 15:00-15:30 Uhr (L. Esterbauer)
Telefonnummern:
Pfarrhof Hochburg:   2552, 0676/8776 5505
Pfarrhof Maria Ach:  2284, 0676/8776 5545
Leopold Esterbauer:  0650/925 8880
Dr. Siegfried Plasser: 35055
E-Mail-Adressen:
Hochburg: pfarre.hochburg@dioezese-linz.at
Maria Ach: pfarre.maria-ach@dioezese-linz.at

Wichtige Informationen für das Jahr 2016
Spendenkonten:
„Hilfe im Alltag“ 
der Pfarren Hochburg und Maria Ach
Raiffeisenbank Hochburg-Ach
IBAN: AT17 3406 0000 0861 7045 
Generalsanierung Pfarrkirche Hochburg
Raiffeisenbank Hochburg-Ach
IBAN: AT14 3406 0800 0861 0693
Flüchtlingshilfe
Raiffeisenbank Hochburg-Ach
IBAN: AT40 3406 0000 0863 8553
BIC: RZOOAT2L060
Sachspenden können in der Wertstoffbörse 
abgegeben werden.

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber u. Verleger:
Wanghausen 35, 5122 Ach
Für den Inhalt verantwortlich:
Leopold Esterbauer

Termine

Taufen:
Hochburg:
- Jonathan Rieder
- Lara Elisa Winkler
- Emma Schober
- Oliver Kaufleitner
- Katharina Kirchmair
- Katharina Peterlechner
- Annalena Fimberger
- Sebastian Perschl
- Anna Maria Schwanninger
- Milena Klingersberger
- Helena Gradl
- Luca Holleis
- Alexander Steiner
- Jakob Wilske
Maria Ach:
- Johanna Christina Beer
- Kajetan Mika Wageneder
- Isabella Lechner

Hochzeiten:
Hochburg:
- Kerstin Schick
  und Josef Lechner
- Franziska Kaiser
  und Daniel Findl
- Karin Stempfer
  und Thomas Danner
Maria Ach:
- Tessina Eibl und
  Dominik Freimut

Beerdigungen:
Hochburg:  
- Rosina Langgartner
- Hermann Hartl
- Anna Samer
- Theresia Spitzwieser
- Walter Gruber
- Maria Gutjahr
- Paul Akunin
- Anna Glöcklhofer
Maria Ach:  
- Eva-Maria Kern
- Hermine Hartl
- Maria Wengler
-  Hedwig Ettl
- Sylvia Schmidt
- Ferdinand Spitzwieser
- Josef Weiß
- Ludwig Müller
- Anna Preining

Chronik

Firmung

Am 22.04.2017 um 10.00 Uhr in 
Maria Ach. 1.Treffen der Firmlin-
ge von Hochburg und Maria Ach 
am Freitag, den 02.12.2016 um 
15.00 Uhr im Pfarrheim Duttendorf.

Alles Gute und Vergelt‘s Gott!

Zum 70-er unserem Organisten Hermann 
Geisberger. Zugleich dankt die Pfarre 
Hochburg für 60 Jahre Organistendienst 
an der F. X. Gruberorgel und für seinen 
Einsatz als Kirchenchorleiter.


